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Jnſertionsgebühren

für die fünfgeſpaltene
Zeile oder deren Raum
18 Pf., 15 Pf. für Halle
u. Reg.-Bez. Merſeburg.
Reclamen an der Spitze

des Jnſeratentheiles
pro Zeile 40 Pf.

M 42.
Die Novelle zum Hilfskaſſengeſetz,welche dem Bundesrath d S r ägeſese den

Hſen einmal diejenigen Vorſchriften, welche in Folge der
eſtimmungen des Krankenkaſſengeſetzes in S 87 und 875

ihre materielle Bedeutung verloren haben, zu beſeitigen,
und ſodann ſolche Abänderungen und Ergänzungen ein
treten zu rn ür welche bei der bisherigen Anwendung
des Hilfskaſſengeſetzes ſelbſt ein Bedürfniß hervorgetreten
iſt. Jn erſterer Beziehung werden diejenigen Vorſchriften,
welche nur auf Hilfskaſſen, hinſichtlich deren eine Ver
pftichtung zum Beitritt beſteht, anwendbar ſind, beſeitigt,
da die Geltung des Hilfskaſſengeſetzes nur aufdie freien viifstaſſen beſchränkt worden iſt, und
wird dies in der Novelle dadurch ausgedrückt, daß die
Hilfskaſſen, für welche das Geſetz gültig bleiben ſoll,
„auf freier Uebereinkunft beruhen müſſen. Zu
den überflüſſig gewordenen Vorſchriften gehören ferner
diejenigen, welche das Verhältniß der zu Kaſſenbeiträgen
oder zur vorſchüſſigen Leiſtung der Beiträge ihrer Arbeiter
verpflichteten Arbeitgeber zu regeln beſtimmt ſind, da eine
derartige Verpflichtung nur bei Kaſſen, hinſichtlich deren
eine Verpflichtung zum Beitritt beſteht, alſo nicht mehrbei den dem Geſee unterſtellt bleibenden Kaſſen vor-

kommen kann. Ferner wird S 11 des Hilfskaſſengeſetzes
u da durch den S 75 des Krankenkaſſengeſetzes
die Vorausſetzungen ſelbſtſtändig feſtgeſetzt ſind, unter
welchen der Verpflichtung zur Krankenverſicherung durch
den Beitritt zu einer „eingeſchriebenen Hilfskaſſe“ genügt
werden kann, mithin alſo der Grund, aus welchem die
Zulaſſung einer Krankenkaſſe als „eingeſchriebene Hilfs-kaſſe“ von der Gewährung einer Mindeſtinterſtäpang ab

hängig gemacht wurde, r iſt; die Forderung
einer Mindeſtunterſtützung ſoll im Intereſſe derjenigen
Kaſſen hinwegfallen, deren Mitglieder Kreiſen angehören,
auf welche das Krankenverſicherungsgeſetz keine Anwendung
findet (kleine Handwerker, untere Angeſtellte im Staats
Kommunal und Privatdienſt 2c.), welche Kaſſen e
jeder rechtlichen Grundlage entbehren. Ebenſo ſoll die
Feſtſetzung eines Höchſtbetrages in Wegfall kommen und
dafür eine Beſtimmung treten, welche als Regel die Be
ſchränkung der Hülfskaſſen auf Gewährung von Kranken-
unterſtützung an die Mitglieder unter Aufzählung der zu
läſſigen Arten derſelben zum Ausdruck bringt.

Von neuen Beſtimmungen iſt hervorzuheben, daß die
Hilfskaſſen (wie in 826, Ziffer 2 des Krankenverſicherungs
eſetzes) das Recht haben ſollen, die Unterſtützung inn ſolcher Krankheiten auszuſchließen, welche ſich die

itglieder vorſätzlich oder durch ſchuldhafte Betheiligung
an lägereien oder Raufhändeln, n Trunkfälligkeit
oder Ausſchweifungen zugezogen haben ſoweit jedoch die
Unterſtützung in Gewährung freier leſen Behandlung
oder Arznei beſteht, kann ſie auch in dieſen Fällen nicht
ausgeſchloſſen werden. Weiter kann eine freie Kaſſe ört
liche Verwaltungsſtellen errichten, aber nicht mit ſelbſt-
ſtändigen Befugniſſen, vielmehr nur um Beitrittserklärungen
und Austrittserklärungen entgegenzunehmen, Kaſſenbeiträge

zu erheben und Unterſtützungen auszuzahlen und Ein-richtungen zur Wahrnehmung der Kernkengoneeoſe zu

treffen. Um zu verhindern, daß dieſe Vorſchriften über
treten werden und daß Gelder zu geſetzlich unzuläſſigen
Zwecken erhoben werden, ſoll der Aufſichtsbehörde nicht
nur von dem Sitz der Kaſſe, ſondern auch von der Er-
richtung und dem Sitze der örtlichen Verwaltungsſtellen
Kenntniß gegeben werden. „Eine Ergänzung der be-
ſtehenden Vorſchriften in dieſer Beziehung heißt es in
den Motiven erſcheint umſomehr geboten, als die Mehr
zahl der in Frage kommenden Kaſſen als Veranſtaltungen
größerer, politiſche und ſozialpolitiſche Ziele verfolgender

Zum hundertzjährigen Geburtstag
Niccolo Paganini's,

des größten Geigen- und was uns weniger bekannt ſein
dürfte, auch GuitarreVirtuoſen unſeres Jahrhunders, wel
cher am 18. Februar 1784 zu Genug geboren wurde,
glauben wir unſeren Leſern eine intereſſantere Reminiscenz
an den kunſtgewaltigen Meiſter, nicht bieten zu können, alsden mit tiefem tüuſtleriſchen Verſtändniß und lebendiger

Anſchaulichkeit abgefaßten Bericht der „Halliſchen Zeitung
über das Paganini Concert in Halle am 14. October 1829,
den wir in Nr. 84 des genannten Jahrganges d. d. Mon-
tag, den 19. October abgedruckt finden. Er giebt zugleich
ein ſo klares Bild von dem geheimnißvollen faſt dämoni-
ſchen Eindruck ſeiner Perſönlichkeit und ſeines Spieles,
daß er wohl geeignet ſein dürfte, unſern Zeitgenoſſen, un
ter denen wohl nur Wenige ſeiner damaligen begeiſterten

ſich befinden mögen, die Geſtalt des wunderbaren
auberers im Reiche der Töne vor die Seele zu führen.

Unſer Berichterſtatter, der Muſikdirektor C. Helmholz,
jedenfalls damals die erſte muſikaliſche Autorität unſerer
Stadt, ſchreibt über das ſenſationelle muſikaliſche Ereigniß
Folgendes:

Paganini's Concert in Halle am 14. October 1829.
Auch wir haben das Glück gehabt, Paganini, den

ürſten der Violiniſten unſeres und der verfloſſenen Jahr
underte, am vorigen Mittwoch in unſeren Mauern zu
ören, und wir ſagen den Vorſtehern des hieſigen Mu
eums welche uns dieſen Genuß veranlaßten und den
chönen Saal ihres Locales ſo u zu dem Concerte

eingeräumt haben, unſern innigſten Dank.
Der Eindruck, welchen das Spiel Paganini's auf

as Gemüth eines jeden der Zuhörer hervorbrachte, war
tief, unendlich tief. Aber 2 bedeutungsvoller muß das-

eſelbe für alle diejenigen gew en ſein, welche Gelegenheit

Die damalige Muſeums Geſellſchaft tagte im Hotel zum

rn

Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Beitung. Halle, Dienstag, 19. Februar.

Vereinigungen erſcheinen und za die Gefahr nahe liegt,
daß die Organiſation der Kaſſen zur Förderung der
Agitation ſolcher S unter Umgehung der ge-
etzlichen Vorſchriften über das Verſammlungs undereinsweſen gemißbraucht wird.“ Demgemäß von auch

das Kaſſenſtatut über die Bildung und die Befugniſſe der
örtlichen Verwaltungsſtellen Beſtimmungen treffen. Weiter
e das Statut auch Beſtimmung treffen über die Zu-
ammenſetzung und Berufung der Generalverſammlung.

Ferner ſoll der bisherige 5 25 des Hilfskaſſengeſetzes
durch die dem S 32 des Krankenverſicherungsgeſetzes ent
ſprechende Vorſchrift der Anſammlung und Erhaltung
eines Reſervefonds erſetzt werden. Weiter werden die
örtlichen Verwaltungsſtellen der Aufſicht und den Straf-
beſtimmungen des Geſetzes unterworfen und für die Auf-
ſichtsbehörde die Befugniſſe (Einſichtnahme der Bücher
und Schriften) erweitert. Die Kaſſen ſollen bis zum
1. Januar 1885 ihre Statuten der Novelle entſprechend
ändern. Die Kaſſen, welche dieſer Verpflichtung bis zu
dieſem Termine nicht genügen, ſind von der höheren Ver-
waltungsbehörde unter Beſtimmung einer Friſt dazu auf-
zufordern und können nach unbenutztem Ablauf dieſer
Friſt geſchloſſen werden.

Politiſcher Tagesbericht.
Unſer Berliner Correſpondent ſchreibt uns heute:Am Freitag J die „Nordd. Allg. Z.“ einen Ar

tikel, in welchem ſie ſich gegen die Auffaſſung der „Poſt“
wandte, daß die jüngſten Ereigniſſe in Egypten der Un-gunſt der engliſchen Politit zuzuſchreiben wären. Wenn

die „Poſt“ lediglich von den Ereigniſſen, welche ſich an
die Zerſtörung von Alexandrien knüpften, geſprochen hätte,
ſo wäre gegen ihre Auffaſſung nichts einzuwenden ge-
weſen; denn die Vortheile, welche England aus dieſem
Ereigniſſe zu ziehen gewünſcht hat, traten ſehr bald zu
Tage. Was aber in England ſelbſt dem Kabinet Glad-

zum Vorwurf gemacht wird und was die Politik
eſſelben brandmarkt, iſt, daß es die jüngſten Ereigniſſe

und rathlos und thatlos zu greuelhaften
onſequenzen reifen ließ. Erſichtlich aber zielt der Ar

tikel der „N. Allg. Z.“ weiter, als blos dahin, ein falſche
Auffaſſung zu widerlegen. Es finden ſich darin zwei
Stellen, welche von allgemein politiſcher Bedeutung ſind
und einiges Licht auf die gegenwärtige diplomatiſche Si
tuation werfen. Das Blatt betont, daß durch die jüng-
ſten s ſe auch die Jntereſſen anderer Staaten
nicht blos Englands in Mitleidenſchaft gezogen wer-
den; und daß es den Engländern ſehr Jieb ſein würde,
der kriegeriſchen Aktion überhoben zu ſein. Die letzte Be
merkung iſt nur allzuſehr zutreffend. Denn noch jetzt
ſetzt das Cabinet Gladſtone den beſten Theil ſeiner Hoff
nungen auf den General Gordon, den es an der Spitze
von ein paarmal hunderttauſend Pfund zu Pacufikation
des Sudan abgeſandt hatte; während ein paar Tauſend
Soldaten genügt hätten, um die entſetzliche Kataſtrophe
von Sinkat abzuwenden und die übrigen Garniſonen zu
retten, wenn man den Sudan doch Preis geben wollte.

Die erſte Bemerkung aber ſcheint darauf hinzudeuten,
daß der Moment nahe rückt, welcher der bloßen Zuſchauer-
rolle, in welche die europäiſche Diplomatie ſich den egyp-
tiſchen Händeln gegenüber zurückgezogen hatte, ein Ende
machen wird. Durch die im Unterhauſe abgegebene Ver-
ſicherung, daß England ſeine Verantwortlichkeit auch auf
die Häfen des rothen Meeres ausdehne, wird die That-
ſache nicht aufgehoben, daß England ohne europäiſches
Mandat die Regelung der egyptiſchen Angelegenheiten
übernommen und nichts erreicht habe, als daß es das
Elend und die Verwirrung aufs Aeußerſte ſteigerte.
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gehabt haben, die Perſönlichkeit dieſes merkwürdigen Mannes
näher zu beobachten.

Paganini iſt von gewöhnlicher Statur, aber unge-
wöhnlich hager; ſein Gang iſt langſam, unregelmäßig und
verräth Nervenſchwäche; ſein Geſicht iſt eingefallen und
blaß, die Geſichtszüge markirt, die Augen ſind groß und
liegen tief. Richtet ſich ſeine Aufmerkſamkeit nicht nach
Außen, ſo ſind ſeine Geſichtszüge bedeutungslos; ſprichter aber mit Jemandem, ſo ſchänn ſein Geiſt ganz in ſein

Geſicht zu treten; ſeine Züge werden belebt, ſeine Augen
glänzen und über ſein ganzes Benehmen verbreitet ſich eine
milde Freundlichkeit. Der ganze Körper des Mannes
ſcheint eine, durch die Stürme des Schickſals ſeiner Auf
löſung nahe gebrachte Ruine zu ſein, und Niemand wird,
dieſer Ruine gegenüber, begreifen können, wie der Mann
mit ſo geringen phyſiſchen Kräften ſo Unerhörtes zu leiſten
im Stande iſt. Und dennoch hat er uns überzeugt, daß
er Unerhörtes vermag.

Sein Spiel iſt in jeder Hinſicht ſo vollendet, daß die
kühnſte Phantaſie nicht im Stande iſt, ſich ein vollkommenes
Jdeal dieſer Art zu ſchaffen. So lange die Kunſt des
Geigens geübt worden, iſt ſo etwas noch nicht geleiſtet,
noch Niemand hat den vier Saiten ſolche Muſik entlockt.
Es iſt nicht möglich, ſein Spiel auch nur einigermaßen
genügend zu beſchreiben; ebenſo unmöglich, als eine Ver
leichung mit den größten Meiſtern dieſes Jnſtrumentes.

Wer ihn nicht gehört, hat keine Ahnung von der Voll
kommenheit ſeines Spiels. Unbegreiflich iſt die Kunſt-
e vermöge welcher er die größten Schwierigkeiten,
als Terzen, Sexten, Octaven und Decimen-Gänge, volle
vierſtimmige Accorde in jedweder Verbindung der Töne
und in allen Tonarten, die zarteſten, wie die kräftigſten
Triller, die kühnſten Sprünge, blitzſchnelle chromatiſche Läufer,
in denen abwechſelnd eine Note pizzicato, die andere coil
arco geſpielt wird, rollende staccato mit einer Leichtigkeit
vorträgt, als wäre es Kinderſpiel. Unbegreiflich die Kunſt
fertigkeit, vermöge welcher er ein rührendes Cantabile
ausführt, welches er ſich ſelbſt mit tremulirenden, gold-

Verantwortl. Redactenr Profeſſor Dr. O heryard 1884.
Uebrigens haben die Debatten des engliſchen Unter

hauſes nicht ergeben, daß die Erbitterung über die ca
litik Gladſtones die Schöpferin neuer Gedanken geworden
ſei und es wird darum immer noch zweifelhaft bleiben,
ob durch Annahme des Tadelsvotums eine Störung her-
beigeführt wird. Du dieſelbe würden freilich die
areen ſeiner Politik nicht aufgehoben, den 4 der
elben kein Erſatz geleiſtet werden; aber an ihm ſelbſt

würde ein eindrucksvolles Strafgericht vollzogen werden,wenn man bedenkt, mit welchem leidenſchaft er Partei-

eifer er den Sturz des Cabinets Beaconfield her
beiführte und in welcher Situation England ſich bei
dem Rücktritt dieſes Staatsmannes, in Vergleich mit
dem heutigen England, ſich befand. Durch den An-
kauf der SuezkanalAktien war der Einfluß Englands auf
die Verwaltung noch nicht ſicher geſtellt; die Erwerbung
von Cypern beſiegelte die dominirende Stellung auf dem
Mittelmeere; der ruſſiſche Einfluß auf Afghaniſtan war
beſeitigt, Rußland im Rückzuge vor der engliſchen Kriegs
drohung, für deren Verwirklichung Alles vorbereitet war.
Jndeß haben die Turkmenen von Merw durch ihre Unter-
werfung unter die ruſſiſche Herrſchaft derſelben den Weg
nach Afghaniſtan geöffnet und das „Journal de St.
Petersbourg“ kann verſichern, daß England von ſeinen

früheren Vorurtheilen über Merw und deſſen Bedeutung
für den indiſchen Beſitz zurückgekommen iſt!

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 17. Februar.

Für den Spielſchrank, welcher dem Kronprinzenpaare
anläßlich der ſilbernen Hochzeit als Geſchenk dargebracht, und
der nun im Laufe des nächſten Monats den hohen Herrſchaften
überreicht werden ſoll, gehen die verſchiedenen fertig geſtellten
Gegenſtände jetzt in ſchneller Reihenfolge im Verein für deutſches
Kunſtgewerbe ein. So wurde vor wenigen Tagen ein Lotto
ſpiel abgeliefert, das von allen Seiten die lebhafteſte Anerken-
nung fand und namentlich wegen der vollendeten Technik und
Acckrateſſe in der Ausführung bewundert wurde. Der vom
ehemaligen Lehrer S. k. H. des Prinzen Heinrich Herrn Georg
Collin im Atelier des Hofbuchbinders W. Collin gearbeitete
Kaſten iſt im Renaiſſanceſtyl gehalten, aus feinſtem Kalbleder
angefertigt und mit kunſtvoller Ledermoſaik in wunderbar har-
moniſchen Farbentönen, verbunden mit Handvergoldung reich
ausgeſtattet. Dieſem ganz ähnlich ſind die ſechs kleinen ledernen
Kaſten ausgeführt, welche zur Aufnahme der in ſechs verſchiede
nen Muſtern im Atelier für Glasmalerei der Herren L. Jeſſel
eſchliffenen Markisgläſer beſtimmt ſind. Nach Entwürfen des
daler Reimers ſind die mit ebenſo geſchmackvoller wie graziöſer

maleriſcher Ausſtattung verſehenen Karten in der lithographiſchen
Anſtalt von Hagelberg angefertigt worden. Ein blauer Seiden
plüſchbeutel mit prächtiger von der Firma Beſſer-Nettelbeck aus
geführter Silber- und Goldſtickerei bedeckt umſchließt die zier-
lichen Nummern, welche in Elfenbein geſchnitzt und gravirt von
E. Ebelk ausgeführt ſind.

Lokales.
Halle, den 18. Februar.

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Am ſchwarzen Brette der Univerſität iſt folgen

der Anſchlag angebracht: Am 28. Februar findet im Saale
des Concerthauſes ein r zu Ehren des Herrn
Prof. D. Tſchackert ſtatt, der mit dem Ende dieſes Se-
meſters unſere Univerſität verläßt, um einem Rufe als
Prof. ord. nach Königsberg zu folgen. Die geehrten
Kommilitonen werden freundlichſt erſucht, durch zahlreiche
Betheiligung an demſelben dem ſcheidenden Lehrer ihre
Hochachtung und Dankbarkeit zu bezeugen. Eintrittskar-
ten à 50 Pf. ſind von Mittwoch den 21. Februar an beim
Kaſtellan der Univerſität und beim Unterzeichneten zu ha-
ben. Der nach Deckung, der Unkoſten ſich ergebende Ueber-
ſchuß wird dem Studienfonds des ſtudentiſchen Guſtav
Adolf-Vereins für italieniſche Theologie Studirende zuge-
führt werden. Halle a. S., den 18. Februar 1884. Das

e a r ——m-—2 creinen Accorden begleitet. Unbegreiflich die Kunſtfertigkeit,
vermöge welcher er einfache und doppelte Flageolettöne,
bis zu den höchſten Regionen hinauf, mit den gewöhnlichen
Tönen des Jnſtrumentes vermiſcht. Unbegreiflich die Zart-
heit ſeines Portamento's, unbegrriflich die Gewandtheit,
welche er auf der G-Saite entwickelt. Aber alle dieſe
Kunſtfertigkeit iſt nicht Charlatanerie; der Künſtler bedient
ſich ihrer nur zur Erreichung höherer Zwecke. Das Ge-
biet der Töne, in welchem er unumſchränkter Herrſcher iſt,
bietet ihm bloß die ſinnlichen Formen für ſeine Schöpf-
ungen dar, welche er durch ſeine glühende Phantaſie be
ſeelt und ihnen hohe Bedeutung giebt. Sein Spiel iſt der
lebendigſte Ausdruck der Gefühle und Leidenſchaften in
ihren mannigfaltigſten Abſtufungen: tiefen Schmerzes,
jubelnder Freude; düſterer Schwermuth tändelnden
Scherzes; des Haſſes der Liebe; der Furcht des
Paene der Verzweiflung des Gottvertrauens.

urz, die Wirkung ſeines Spiels iſt der höchſte Triumph,
welchen je Jnſtrumentalmuſik erreicht hat.

Paganini iſt einer von den mit wunderbaren Kräf-
ten ausgerüſteten, großen Geiſtern, welche nur alle Jahr-
hunderte auf die Erde herabſteigen und von denen ein
jeder in ſeiner Sphäre die ihren ruhigen Gang gehende
Thätigkeit der Menſchheit in eine beſchleunigte Bewegung
verſetzt. Er wird der Schöpfer einer neuen Epoche für
die Violinſpieler werden und damit der Schöpfer einer
vollkommneren Jnſtrumentalmuſik. Gott möge ihm nurein recht langes Leben und eine dauerhafte Geſundheit ver

leihen, damit er im Stande iſt, die Kunſt ſeines Spielesn recht viele Schüler und Nachfolger vollſtändig über-

zutragen. Die Compoſitionen, welche Paganini uns vor-
trug, waren: Ein Concert und ein Rondo scherzoso von
Kreutzer; ein Andante mit Doppelgriffen, eine Sonate
militaire und nel cor piu non mi sento ohne Begleitung
des Orcheſters von ſeiner eigenen Compoſition.

Morgen gedenken wir noch einige weitere Mittheil
ungen über dieſes wunderbarſte muſikaliſche Phänomen

eres Jahrhunderts nachzutragen.

n

e



ſchleſiſche Konvikt. J. A.: Mirbt, stud. theol., z. Z.
Senior.

Der Halleſche Schützenbund hat einen günſtig
gelegenen Schießſtand in den alten Sandgruben an der
Holländer bei Mötzlich ausfindig gemacht
und ſteht mit dem Beſitzer um Ueberlaſſung des auf ca. 300
Meter Länge berechneten Terrains in Unterhandlung. Es
würde der Genehmigung der zuſtändigen e be
dürfen, die wohl in Anbetracht des vom Verkehr etwas
abſeits gelegenen Areals rn werden wird.

Der Verein ſächſiſch-thüringiſcher Gasfach-
männer hielt geſtern Vormittag im Neumarkt-Schieß-
gute hierſelbſt ſeine 24. Hauptverſammlung ab. die von
Mitgliedern und Gäſten zahlreich beſucht war. Der Vorſitzende,
Herr Haſſe- Dresden begrüßte die Anweſenden auf das Herz-
lichſte und lobte den in der vorigen Hauptverſammlung, die im
Auguſt v. J. in Leisnig abgehalten wurde, gefaßten Beſchluß,
die fällige nächſte Verſammluug in Halle, der alten Halloren

s abzuhalten, was namentlich in perſönlichen
Beziehungen zu Herrn Gasanſtaltsdirektor Schröder ſeine Be

ründung fand. Das zahlreiche Erſcheinen bürgt dafür, daß die
kh der Stadt Halle als diesmaliger Verſammlungsort einelückliche geweſen. Hierauf nahm Herr Stadtrath Helm das
ort, begrüßte die Herren von auswärts Namens der ſtädtiſchen

Behörden in der Stadt Halle auf das Freundlichſte und wünſchte,
daß es ihnen für die Zeit ihres Aufenthalts recht gut gefallen
möge. Nunmehr wurde in n eingetreten. Die
Wahl eines Schriftführers für dieſe Verſammlung fiel auf HerrnElſſig-Wittenberg, der dankend annahm. Sobann wurden

die Herren Nolte-Döbeln, Haniſch-Staßfurt, Richter
öthen und Schreyer-Halle in den Verein aufgenommen

und vom Vorſitzenden als neue Mitglieder begrüßt. Hieran
ſchloß v der kurzgefaßte Geſchäfts und Kaſſenbericht über das
verfloſſene Vereinsjahr, dem wir folgendes entnehmen Verſtorben
ſind im vorigen Jahr 4 Mitglieder, die Herren Burkhardt,
Haupt, Lehmann und Schmidt, deren Andenken zu ehren,
ſich die Anweſenden von ihren Plätzen erhoben. Ein Mitglied
ſchied aus dem Verein aus. Jn den beiden letzten Hauptver
ſammlungen in Leipzig und Leisnig wurden je 5 Mitglieder
aufgenommen. Der Mitgliederbeſtand betrug zu Anfang dieſes
Jahres 61, hierzu treten die 4 geſtern aufgenommenen Mitglieder,
ergiebt eine Geſammtzahl von 65. Die im Jahre abgehaltenen
2 Hauptverſammlnungen z ſich gleich denen der Vorjahre
einer regen Betheiligung Seitens der Mitglieder, ein Beweis,
daß das Jntereſſe an den Beſtrebungen deſſelben ein ſtets gleiches
iſt. Was die Kaſſenverhältniſſe des Vereins anlangen, ſo belief
ſich die Jahreseinnahme incl. eines überkommenen Beſtandesaus dem Vorjahre von 283,60 auf 727,85 die Ausgabe da
gegen auf 391,19 mithin beträgt der Beſtand 336,66 gegen
das Vorjahr mehr 53,06 Die bereits früher gewählten
Reviſoren, die Herren Teichmann-Werdau und Mollberg-
Greiz nahmen die Prüfung der Rechnung ſofort vor, conſta
tirten deren Richtigkeit und beantragten Ertheilung der Decharge,
welche die Verſammlung auch ausſprach. Die beiden genann
ken Herren Reviſoren wurden als ſolche für das Jahr 188485

Als Ort für die nächſte,
gehre ſtattfindende 25. Hauptverſammlung

wurde Plauen im Voigtlande beſtimmt. Es war ſodann eine
Ergänzungswahl des Vorſtandes, ſowie die Wahl des Vorſitzen
den für das Jahr 1884/85 vorzunehmen. Gewählt wurden in den
Vorſtand an Stelle eines verſtorbenen Mitgliedes Herr Wunder-
Leipzig und als Vorſitzender Herr Merkel-Plauen i. V.,
da Herr Haſſe eine Wiederwahl entſchieden ablehnte. Die Ge
wählten nahmen dankend an. Nunmehr wurde in eine längere
Beſprechung über verſchiedene Fortſchritte und Erfahrungen im
Gasfach getreten, ſo z. B. über verſchiedene neue Conſtruc-
tionen von Gasöfen, Drory'ſche Abgänge für Theer, Con
denſatoren, Reinigungsapparate e2c., die ein rein techniſches Ge-
präge trugen. Jm Saale und im Nebenraume waren ausgeſtellt
und im Betriebe befindlich: 2 Ventilationsgasöfen von Robert
Kutſcher in Leipzig, Deutſches Reichspatent Nr. 23333. (Ver-
treter für Halle techniſches Geſchäft von G. Forberg). Die
Firma hat in der kurzen Zeit ihrer Einführung bereits 98 ſolcher
Oefen nach allen Gegenden des Jn- und Auslandes verſchickt und
ſind Klagen über dieſelben nicht laut geworden. Kürzlich ſind
dieſe Oefen auf der Ausſtellung von Gasapparaten in Middel-
burg in Holland mit der ſilbernen Medaille ausgezeichnet worden.

per Acclamation wiedergewählt
im Auguſt dieſes J

Nähere Auskunft über Preis und ſonſtige Bedingungen theilt die
genannte Firma mit. Ferner waren ausgeſtellt 2 neue Strahlen-
brenner von Friedrich Siemens in Dresden. Der eine
180--190 L ſtündlichen Conſum, 30--32 Kerzen, ca. 10--11
der andere 310-320 l. ſtündl. Conſum, 42-—-45 Kerzen, ca. 12-14
Beide ſtrahlten ein ruhiges intenſives Licht aus und fanden, gleich den
Oefen bei den Fachkennern eine günſtige Beurtheilung. Es
wird noch bemerkt, daß bereits am Sonnabend Abend im Hotel
zum „goldenen Ring“ eine Zuſammenkunft und Begrüßung der
erſchienenen auswärtigen Mitglieder und Gäſte, ſowie eine Vor
ſtandsſitzung ſtattfand, daß ferner geſtern Nachmittag nach Schluß
der Hauptverſammlung im „Neumarkt Schießgraben“ ein
gemeinſames Mittagseſſen eingenommen wurde. Am Abend
fanden ſich die Herren im „Café David“ in unterhaltender
Weiſe zuſammen, dem heute Vormittag unter Führung der
Herren Schröder und Schreyer von hier eine Beſichtigung
der Gasanſtalts-Filiale in der Krauſenſtraße, des neuen Waſſer
Hochreſervoirs und der Pumpſtation in Beeſen a. Elſter folgte.

Auf Antrag des Maurer und Ziwmmermeiſters E.
Friedrich, welcher hierſelbſt an der neu angelegtenS erlighe (nordöſtlicher Bebauungsplan) eine für

wohlhabende Familien beſtimmte Villenkolonie ſogen.
Einfamilienhäuſer im Character der bekannten Köhler'ſchen
Villengruppen am Schiffgraben zu Hannover zu ſchaffen
beabſichtigt, hat der Berliner Architekten- Verein unter
ſeinen Mitgliedern eine Konkurrenz zur Erlangung von
Entwürfen für eine aus drei EinzelVillen beſtehende
Baugruppe ausgeſchrieben, deren Ausführung die Summe
von 80,000 Mk. nicht überſchreiten ſoll. Als Preiſe
für die beiden beſten unter den eingegangenen Entwürfen
ſind 800 Mk. zur Verfügung geſtellt. Einzureichen ſind
die Entwürfe bis zum 5. April d. J.

Aus dem ſoeben erſchienenen Abſchluß der Unter
ſtützungskaſſe für die Arbeiter der Halleſchen Maſchinen-
fabrik und Eiſengießerei für das Jahr 1883 bringen wir
folgende Zahlen: Die Einnahme betrug 11037,67 die
Ausgabe 10871,49 mithin verbleibt ein Kaſſenbeſtand
von 166,18 Jn der Einnahme finden ſich vor u. A.
Beiträge der Mitglieder 6720,26 .4, Beiträge der Halle'
ſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 3360,11 Zinſen
von belegtem Kapital 295 .4; in der Ausgabe: Kranken-

elder 5047,30 .4, für ärztliche Behandlung 1948,80für Arzneien 2155,14 für Beihülfen in Sterbefällen
270 .4, für Verwaltungskoſten 150 .4. Der Vermögens
ausweis gibt folgende Zahlen: Bei der obengenannten
Fabrik verzinslich angelegt 5650 Mk., dazu obiger Kaſſen
beſtand von 166,18 ergibt ein Geſammtvermögen von
5816,18 .4.

Der Halle'ſche BeamtenVerein beging am
16. ds. in den überaus feſtlich decorirten Räumen des
„Neuen Theaters“ ſein 6. Stiftungsfeſt mit Concert,
Theater und Ball. Die Arrangements des Feſtes fanden

allgemeinen Beifall. 5Wie wir hören, iſt die geplante Vereinigung der
ſämmtlichen Vereine 12er Huſaren zu einem einzigen
Verbande (nach Art des Provinzialvereins ehemaliger

Die Nachweiſung der am Schluſſe des Jahres 1883
in der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Halle verbliebenen Einlagen
ergiebt, daß die Summe aller Einlagen ult. 1883 Mark
6977003.39 (exel. der alt. Januar 1884 zugeſchriebenen
ginn im Betrage von Mark 64541.31) auf 17,387

onten betrug.
Herrn Delikateßhändler Ad. Schmieder hier,

erhielt, wurden auch bei der vom 15. bis 18. d. Mts. in
Hannover ſtattgefundenen Kanarienvögel Ausſtellung ver-
ſchiedene (I., II. und III.) Preiſe zuerkannt.

Die Ergebniſſe des Kohlenbergbaues des Halliſchen
Oberbergamtsbezirks im 4. Quartal 1883 ſtellen ſich beim
Geſammt-Betrieb von 293 Kohlenbergwerken, von denen unſerer
Provinz 196 angehören, auf 4954 Tonnen Steinkohlen, faſt ganz
in Bergwerken des Reg.Bez. Merſeburg gefördert, und auf
3037 961 Tonnen Braunkohlen, davon im Reg.-Bez. Merſeburg:
1650 866 T., Magdeburg 824274 T. gefördert. Gegen das
3 Quartal des Vorjahres weiſt die Produktion an Stein
ohlen eine Abnahme von 3680 Tonnen, an Braunkohle eine Zu

nahme von 226007 Tonnen, davon im m Merſeburg
136320 T. Magdeburg 59735 T. Der Geſammtabſatz des
Jahres 1883 betrug an Steinkohlen 19071 T. (1882: 18616 T.),
an Steinkohlen 10227 154 T. (1882: 9313 656), davon im Reg.
Bez. Merſeburg: 5777 982 (1882: 5192004), Magdeburg 2 608438
Tonnen (1882: 2406108).

Die Salzproduktion des Halliſchen Oberberg-
amtsbezirks im 4. Quartal 1883 betrug an Steinſalz im Reg.
Bez. Magdeburg 28000 Tonnen, Erfurt: 5472 T. ausſchl. De
naturirungsmittel, an Kaliſalz 259 914 T., außerdem 9800 Kilo
ram Boracit, an Siedeſalz im Reg.Bez. Magdeburg: 20866 T.

an Vieh und Gewerbeſalz im Reg.-Bez. Magdeburg: 1044

der bereits öfter Prämien für ausgeſtellte Kanarienvögel

erſeburg: 16580 T., Erfurt: 622 T., insgeſammt 38068 T

Merſeburg: 2156 T., Erfurt: 105. T., insgeſammt 3305 T.
Gegen das 4. Quartal 1882 weiſt dieſe Produktion beim Stein
ſalz eine Abnahme von 10783 Tonnen, beim Kaliſalz eine Zu
nehme von 67701 Tonnen, beim Siedeſalz eine Geſammtzu-
nahme von 1771 Tonnen, (davon Magdeburg: 1377 Tonnen,
Merſeburg 371 Tonnen, Erfurt 22 Tonnen), beim Vieh und
Gewerbeſalz eine Abnahme von 272 Tonnen auf. Der Abſatz
betrug im Jahre 1883 an Steinſalz im Reg.-Bez. Magdeburg
31793 (1882: 128 105), Erfurt 20257 (22855), insgeſammt

152 051 Tonnen (150961); an Kaliſalz 836564 (701312), an
Siedeſalz im Reg.Bez. Magdeburg 57 148 (56980), Merſeburg
40105 (40442), Erfurt 1755 (1604), insgeſammt 99008 Tonnen
(99027), an Vieh und Gewerbeſalz im Reg.-Bez. Magdeburg
4193 (3874), Merſeburg 7893 (7448), Erfurt 371 (381), insgeſammt
12456 Tonnen (11703).

Jn der vergangenen Nacht wurde von einem Nacht-
wächter in einem Neubau in der Albrechtsſtraße ein großes
Paquet, in eine blaue Schürze eingewickelt, gefunden. Das-
ſelbe enthielt eine große Menge von neuen Korken, ſowie
ferner 2 Paquete Cigarren und 1 Paquet Cigarretten,
welche Gegenſtände vermuthlich von einem Diebſtahle her
rühren. Der Dieb hat ſie jedenfalls dort verſteckt, um ſie
zu gelegener Zeit abzuholen.

Derjenige Dieb, der vor Kurzem, wie wir. be
richteten, dem Fleiſchermeiſter Wilhelm Bauermann
in Ammendorf auf dem Wege von da nach hier in aller
Frühe von deſſen Planwagen ca. 50 Pfund Schweinefleiſch
ſtahl, iſt nunmehr in der Perſon des Tagelöhners Speck
in Radewell ermittelt worden. Die Sache iſt zur An-
zeige gebracht und ſieht der freche Dieb ſeiner Beſtrafung
entgegen.

Concurrenz- Ausſchreibung des Halleſchen
Kunſtgewerbe Vereins

über Herſtellung eines ſtylgemäßen Schlafzimmer-
Meublements Linfachſter Art zum Kaufpreiſe von 250 Mark.

Das Schlafzimmer einer in den beſcheidenſten bürgerlichen
Verhältniſſen lebenden Familie ſoll mit Möbel verſehen und
dieſe zu der Concurrenz angeliefert werden, nämlich:

2 Bettſtellen für Erwachſene,
1 einthüriger Kleider Schrank von ca. 50 em Tiefe und

c. 95 em Breite1 Waſchtifch für 2 Waſchgeſchirre mit
Handtuchhalter, gleichzeitig zur Auf eventuell zu
bewahrung der Wäſche dienend, combiniren.

1 Spiegel,
3 Stühle,
2 Nachttiſchchen,

eventuell zu combiniren.

Der Grundriß des Zimmers iſt ſo gedacht:
n

Fenſter Fenſter

4,5 m W

u

z Z.

Ofen.

v 5 bJn dem Ausſtellungsſaale wird der Kunſtgewerbe Verein
Kojen mit nackten Wänden nach vorſtehenden Maaßen, I
ohne die Wand a b, von wo der Einblick gewährt werden ſoll,
und mit 3,30 Meter hoher nackter Decke auf ſeine Koſten zur
Aufnahme der einlaufenden Ausrüſtungen herſtellen laſſen.

Als Material für die Möbel wird Kiefern- oder Fichten-
holz vorgeſchrieben. Die Behandlung deſſelben bleibt freigeſtellt,
jedoch iſt der Anſtrich mit deckender Oelfarbe ausgeſchloſſen. Die
Anwendung von aus gegründeten Ornamenten, von farbigen Linien,
Kanten oder Flachornamenten iſt zuläſſig. Schnitzereien ſind als
zu theuer, entweder ganz zu vermeiden oder doch nur in be-
ſcheidenſter Weiſe anzuwenden.

Der Zweck der ausgeſchriebenen Concurrenz iſt die Hervor
rufung muſtergiltiger Leiſtungen. Es wird bei der Beurthei-
lung der einlaufenden Arbeiten Werth auf einfach-ſchöne, dem
Material und dem Zweck entſprechende Form jedes einzelnen
Gegenſtandes und auf eine harmoniſche Geſammtwirkung, ſowohl
in den Formen als in der Farbengebung, elegt.

Die Concurrenz iſt keine anonyme. Vei Einlieferung der
Arbeiten ſind ſowohl die am Entwurf als an der Ausführung
ſelbſtſtändig Betheiligten zu nennen. Die Ehrenpreiſe ſtehen je
doch nur jenen Theilnehmern zu, welche das finanzielle Riſiko
der Herſtellung und Ausſtellung der Möbel übernehmen.Der Geſammt-Vertaufsvreis der verlangten Mobi-
lien darf die Summe von 250 nicht überſchreiten. Von den
Bewerbern iſt ein mit ihrer Unterſchrift verſehenes Verzeichniß
der Einzelpreiſe der Möbel mit einzureichen.

Dem Kunſtgewerbeverein zu Halle a. S. ſteht ein Vor-
kaufsrecht auf die prämiirten Arbeiten für den angegebenen
Geſammt-Verkaufspreis zu. Auch verpflichten ſich die Ausſteller
der prämiirten Arbeiten die einzelnen Gegenſtände für den an-
gegebenen Preis am Herſtellungsort an beliebige Beſteller zu
liefern, wenn die Beſtellungen bis zum Ende der Ausſtel
lungszeit erfolgen.

Jäger und Schützen) ihrer Verwirklichung durch Be-
rathungen, welche geſtern in Leipzig ſtattfanden, näher
gerückt. Wahrſcheinlich werden ſchon Anfang nächſten

WMomnats die Delegirten der betreffenden Vereine hier

den)
bereits bemerkt, Seitens des Vereins nur nackt hergeſtellt wer

eine einfache Ausrüſtung erhalten. Auch die Anliefe-
rung ſonſtiger paſſender Ausſtattungsſtücke, als Matratzen,
Decken, Waſchgeſchirr, einfache Bettvorlagen 2c., eventuell unter
Angabe der Lieferanten und Verkaufspreiſe iſt ſehr erwünſcht.
Alle dieſe Sachen werden nicht mit in den Verkaufspreis von 250
einbegriffen und ſollen auch bei der Prämiirung der Möbel nicht
mit in Betracht kommen; jedoch werden ſolche Ausrüſtungs- Gegen
ſtände, die ſich bei großer Einfachheit und Billigkeit in rein
gewerblicher oder kunſtgewerblicher Hinſicht auszeichnen, von der
Jury beſonders anerkannt werden.
Die auszuſtellenden Mobilien ſind bis zum 15. April d. J.
bei dem Vorſtande des Kunſtgewerbe-Vereins zu Halle a. S.
anzumelden. Die nackten Kojen werden den Concurrenten am
10. Mai d. J früh Morgens überwieſen. Die Ausrüſtung der
Kojen und Einliefernng der Möbel muß bis zum 14. Mai d. J.
Abends erfolgt ſein.

Die rechtzeitig angemeldeten und eingelieferten Arbeiten wer
den vom 15. Mai d. J. einſchließlich bis zum 3. Juni d. J. ein
chließlich im großen Saale der Volksſchule an der neuen

romenade ſoweit dieſer hinreicht) öffentlich ausgeſtellt, ohne daß
dafür eine Platzmiethe erhoben würde.

Das Urheberrecht an den concurrirenden Arbeiten bleibt den
Ausſtellern gewahrt.

Es ſind folgende Prämien für die beſten Möbel in Ausſicht
genommen:

Erſter Ehrenpreis 200
Zweiter Ehrenpreis 150Dritter Ehrenpreis 100
Vierter Ehrenpreis 50

jedoch bleibt es der Beurtheilungs-Commiſſion d die
Geſammtſumme von 500 eventuell auch in anderer Weiſe zu
vertheilen.

Als Preisrichter werden fungiren:
1. Herr r dteet Jhne, von der Firma Jhne u. Stegmüller,

in Berlin,
2. Herr Architect Aeckerlein in Leipzig,

Bildhauer Schneider daſelbſt,
Bildhauer Kiefhaber in Magdeburg,
Kunſttiſchler Schalk in Mangsfeld,
Baumeiſter Keferſtein in Halle,
Tiſchlermeiſter Schönbrodt daſelbſt,
Stadtbaurath Lohauſen daſelbſt.

ken

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet
Cönnern, den 16. Februar. Nachdem am 2. d. M. der

noch unverheirathete Handarbeiter Schlüter durch Alkoholver-
giftung ſein Leben endete, verunglückte geſtern bei der hieſigen
Zuckerfabrik der Maurer (zuletzt Fabrikarbeiter) Lathan jun. da
durch, daß er von einer herabſtürzenden Mauer getroffen und
ſofort getödtet wurde. Der ſo Verſtorbene hinterläßt 2 kleine
Kinder und eine Wittwe, mit der er ſeit einigen Jahren in recht
glücklicher Ehe lebte. Es ſind hier in den letzten Jahren ver-
hältnißmäßig recht viel außergewöhnliche Todesfälle vorgekommen.

Landsberg, den 17. Februar. (Ein recht bedauer-
licher Fall) ereignete ſich heute in dem bengchbarten Lohns-
dorf. Herr Gutsbeſitzer Rackwitz hatte früh um 4 Uhr ſeine
Leute geweckt und ſich nach dem zu Bett gelegt. Kurze
Zeit darauf wurde er in ſeinem Bette mit erſtarrten Gliedern
und der Sprache beraubt vorgefunden. Wahrſcheinlich iſt bei
dem ſonſt ſehr kräftigen und geſunden Manne ein Schlaganfall
eingetreten in Folge des raſchen Temperaturwechſels. Obgleich
ärztliche Hilfe ſofort herbeigeholt wurde, ſoll der Zuſtand des
Herrn R. nicht unbedenklich ſein.

O Delitzſch, 17. Februar. (Waldſchnepfe.) Vom König-
lichen HofjagdAufſeher Mathiſſon, einem Verwandten des
bekannten Dichters, wurde vor 8 Tagen beim Abendzuge eine
Waldſchnepfe in der Oberförſterei Colbitz, Regierbez. Magdeburg, geſchoſſen ebenſo wurde eine Waldſchnepfe zu gleicher
Zeit in Anhalt erlegt. Das Eintreffen dieſer erſehnten Gäſte
hat ſich demnach in dieſem Jahre, Dank der e Früh
lingswitterung, um einen vollen Monat gegen ſonſt verfrüht.

J Cöthen, den 17. Februar. Soeben durcheilt die
Kunde von einem Mord und Selbſtmord unſere Stadt.
Der hier in der Friedrichsſtraße wohnhafte Rentier
Beneke hat zunächſt ſeine Ehefrau durch zwei Schüſſe ge-
tödtet und hat ſich ſodann ſelbſt erſchoſſen. Ueber die
Motive zu der unſeligen That verlautet bisher nichts
Näheres. B. lebte in guten Verhältniſſen und benutzte
die Zeit der Abweſenheit ſeines noch in der elterlichen

Wohnung ſich aufhaltenden 12 Jahre alten Sohnes zur
Ausführung der That.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 18. Februar 1884.
4 Preußiſche Conſols 102,60. Oberſchleſiſche Eiſenbahn

Stamm- Actien A. C. D. E. 273, Mainz Ludwigshafener
Stamm-Actien 108,50. 4 Ungar. Goldrente 76,10. 4 Ruſ
ſiſche Anleihe v. 1880 73,10. Oeſterr. Franz-Staatsbahn 525,50.Wer EreditActien 532,50. Tendenz: ruhig.

Berliner e e 4Weizen (gelber) April-Mai 176,50. Juli-Auguſt 182,50, beſſer.Roggen. Februar 148,20. April-Mai 148,20. Mia Jun 148,50,

ermattend.
Gerſte loco 130—-200.

HKafer. April-Mai 129,50. SSpiritus loco 48, Febr. -März 48 20. MaiJnni 48,60, feſt
Nüsöl loco 66, April-Mai 65,90. MaiJuni 66,

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 18. Februar, Mittags 12 Uhr. Nach

einem Telegramm aus Kairo iſt Graham geſtern
Abend mit dem Reſte des Expeditionscorpe
nach Suakim abgegangen. Einer Meldung aus
Suakim zufolge eröffneten die Aufſtändiſcher
geſtern früh ihr Feuer auf die Befeſtigungen
zogen ſich aber ſpäter von Kavallerie verfolgt
zurück. Baring erhielt Abends eine Depeſche
aus Khartum, welche beſagte, die Proklamation
Gordons erkenne den Mahdi als Sultan vor
Kordofan an und verkündige den Erlaß der
Hälfte gewiſſer Steuern. Bezüglich des Skla-
venvertrags trete keinerlei Einſchränkung ein
Die Proklamation machte in Khartum den gür
ſtigſten Eindruck.

London den 18. Februar. Einer Meldun
des Reuter'ſchen Bureaus aus Khartum zu
folge, iſt General Gordon heute früh daſelb
angekommen.

Paris, 17. Februar. Jn einer ſtattgehabta
von etwa 3000 Perſonen beſuchten Verſammlung d
Bonapartiſten und Jeromiſten wurde durch Akklamation e
Antrag angenommen, in welchem die Reviſion der Verfaſſtu
und die Ernennung einer konſtituirenden Verſammlung
fordert und gleichzeitig verlangt wird, der Bevölkeru
wieder das Recht zu geben, das Staatsoberhaupt dir
zu wählen. Die Abendblätter erklären es für un
gründet, daß die Miniſter des Jnnern und der Juſtiz

Solche ausgeſtellte Möbel, die nach dem einſtimmigen
Urtheil der Preisrichter, ſelbſt bei Annahme fabrikmäßiger
MaſſenProduktion, nicht für 250 zu liefern ſind, werden von
der Främiixung ausgeſchloſſen.

Es wird im Jntereſſe des Kunſtgewerbes Werth darauf
Wöään ter der Kojen (die, wieDecken un

abſichtigten, wegen der geſtrigen Abſtimmung der Kamm
über das Amendement Goblet ihre Entlaſſung zu nehm.
Die Regierung habe keineswegs bei der Abſtimmung

Vertrauensfrage geſtellt. e 4
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Holzauction.
Jn dem Lohholze bei Schrap

lau ſollen Dienstag d. 26. Febr.
Vorm. 11 Uhr folgende Hölzer:
32 Stück Eichenſtämme von 20

68 em Durchmeſſer,
100 Riüſternſtämme von 15--

75 em Durchmeſſer,
23 Birkenſtämme,
11 Rmtr. Scheite,
34 Knuüppel,

200 Abraumpwellen,
13 Birkenreiſig u. A. m.

unter den im Termine bekannt zumachenden Bedingungen an den Be
bietenden verkauſt werden.

kannte Käufer haben 25 des Wer-
thes der erkauften Hölzer im Ter-
mine baar zu bezahlen. [2225

Schafſee. Rödiger.
II J eMühlen- Verkauf.

Meine nachweisl. hochrentable
Mahlmühle bei Leipzig, mit bedeut.aſſkerſt, 1800 Wispel Leiſtungs

fähigkeit, mit 113 Mrg. vorzügl.
Weizen- und Rübenboden, ſchöne
Gebäude. complettes Jnventar, will
ich preiswerth mit 8 bis 10,000 Thlr.
Anzahlung und feſter Hypothek
verkaufen und wollen ſich Selbſt-
refl. an Merzenich Co.,
Leipzig, Tauchaerſtr. 31. wenden.

2182

Ein Rittergut
1826 Morgen reiner Rüben und
Weizenboden, 6Kilometer Chauſſee
weg von der Kreisſtadt, Bahn-
ſtation und Zuckerfabrik Wreſchen
entfernt. Gebäude maſſiv, Schloß
mit Parkanlage. Todtes und
lebendes Jnventar in beſtem Zu-
ſtande, iſt mit 85 Thaler pro
Morgen bei 50,000 Thaler An-
zahlung ſofort zu verkaufen. Ferner
werden Güter in allen Größen von
50 15,000 Morgen zum Kauf
nachgewieſen. [2081

per Max Hoimannm, Kauf-
mann in Wreſchen, Prov. Poſen,
Eulenfeldt, Gutsbeſitzer und
Jnſpector der Zuckerfabrik in
Wreſchen.

Enekittergutsp achtung

bei Leipzig belegen, 1200 Mor-
gen fruchtbaren Boden ist zu
Johanni d. J. auf 18 Jahr zu
vergeben. Erforderl. 34,000 Thlr.
Capital. Fro.-Avfr. von qualif.
Landwirthen befördern unter M.
N. 802 Haasenstein Vog-
ler. Magdeburg. [2197
Wo Jn meinem wohlre-Musik. nommirten Muſik-Jn-
ſtitut finden zu Oſtern einige gut
geſittete Knaben als Zöglinge Auf

nahme. [2086G. Heerde, Stadtmuſikdirector
in Schkeuditz.

Offene Stellen
erſte u. 3 zweite Verwalter,für 2

2 Hofwmeiſter, 1 Aufſeher u. 1 Gärt-
ner. Perſönliche Vorſtellung kann
bei den Principalen ſofort erfolgen.

Landwirth. Beamten-Verein
Halle a. S., gr. Märkerſtr. 7.

[2233

1 Lehrmädchen
findet Gelegenheit ſich als Ver-
käuferin auszubilden im Manufak-
turgeſchäft. Zu erfragen in d. Exp.

d. [2230Für Rittergut Gehofen b. Artern
ſuche einen tüchtigen Hofverwalter.
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht
in Sittichenbach b. Eisleben.

2200) Lüttich.
Bruſt und Halskranke ne

die Heilwirkung der Pflanze Ho-
meriana aufmerkſam gemacht,
worüber ſeit 9 Monat. mehr als
500 unbeſtreitbare Beweiſe vorliegen,
welche amtlich und e conſt a
tirt worden ſind. er Alleinver-
kaufgder berühmten Pflanze iſt über
tragen und empfiehlt

Liebenburg a Harz. [1514
M eidemunn.

Ein j. Mädchen, w. plätten ge
lernt u. im Nähen n. unerfahren
iſt, ſucht St. als Haus od. Kin-
dermädchen. gr. Ulrichſtr. 18 III.

[2223

a v

Unbe
findet eine Fechtmeiſterſitzung ſtatt.

Preuss. Boden-Credit-Actien-Banl

Berlin.

Die Liſte der bisher gezogenen,
zur Zahlung noch nicht präſentirten
HypothekenbräeſfederPreussä-
achen Boden-Credit- Actien-
Bank iſt

in Halle a/S. bei Herrn
H. V. Lehmann

zu haben.
Berlin, im Februar 1884.

2202] Die Direction.
Deutſche Reichsfechtſchule.

Verbaud Halle.
Nächſten Mittwoch den 20. Februar

Tagesordnung: Fertigſtellung der
Lokalſtatuten. 2208Der Verbandsfechtmeiſter.

Die Kaſſenſtunden werden von dem
neuen Kaſſirer, Herrn Fechtmeiſter
Liebſcher, Dienstag und Freitag von
1 --2 Uhr im „goldnen Hirſch“ abgehalten.

Eine, in feinerm Putz geübte
junge Dame, findet als zweite
Arbeiterin per 15. März Engage-
ment. Offerten mit Angabe der
bisherigen Stellung wie Einſendung
der Photographie unter Chiffre A.
B. 100 Sangerhauſen erbeten.

2199
Ticht. Der. Jnſpertoren,

Feld u. Hofverwalter, Hof
meiſter, Aufſeher, Brenner,
Gärtner, Kutſcher, Schweizer,
ſowie Landwirthſchafterinnen
ſuchen ſofort u. 1. April Stellen
d. Frau Binnewoeiss, gr.
Märkerſtr. 18. [2205

meiſter und eine ältere, in der
feinen Küche u. Molkerei erfahrene
Mamſell geſucht. [2217

Verwalter-Geſuch.
Die erſte Verwalterſtelle der

Domaine Giebichenſtein ſoll am
1. März d. J. beſetzt werden. Be
werber werden erſucht, ihre Zeug-
nißabſchriften dahin einzuſenden.

[2185

Verh. Kutſcher u. Diener m.vorz. Zeugn. Dreſcher, Futter u.

Pferdetnechte ſuchen Stelle. 1 led.
Aufſeher f. Ritterg. ſucht [2204

Fr. Deparadoe,
gr. Schlamm 10. I.

Kutſcher-Geſnch.
Ein mit guten Zeugniſſen ver-

ſehenen Kutſcher ſucht zum 1. April
das Rittergut Reinsdorf bei
Landsberg. [2227

Da der Winter ganz vorausſicht-
lich noch länger anhält, ſo ſollte
man unbedingt auf warme, trockene
Füße halten und empfehle deshalb

Holzsehuhe
in bekannten, beſten Fabrikaten
mit Fries und ſtarkem Filz in
allen Größen und Deſſins.

J. R. Strässner,
BHoernburgerstr. 13.Pferdebahn bis Bernburgerſtr. 8.

2219

Durch Verſetzung ihres bisherigen
Jnhabers iſt die unter Privatpa-
tronat ſtehende Pfarrſtelle zu Klein
vargula, Eph. Langenſalza, mit
welcher ein Einkommen von ca.
1850 Mk. excl. Wohnung
verbunden iſt, vacant geworden.
Zur Parochie gehört eine Kirche.

2189
200 Etr. gut geleſene

Victoria- Erbsen
zur Ausſaat, Prima-Qualität,
hat abzugeben Rittergut Uders-
leben bei Frankenhanſen. 2213

Grosse Lagerräume
für Rohzuehker. Getreide
u. 8. W. noch frei bei [2141

Gustav Mann junior.

Auf der Domaine Fraenkenau
bei Köſen werden zum 1. April J
d. J. ein älterer erfahrener Hof

Verſammlung

am Sonnabend den 23. Februar

Herrn Dr. Hans BDel breite über

Der Vorstandl.
Geh. Juſtizrath Dr. Meter.

Banquier Lehmann.
Amtsgerichtsrath TackKe.

des freikonſervativen Provinzigl- Vereins
Abends 8 Uhr

im B.Tages-Ordnung: Vortrag des Abgeordneten für Mansfeld

„Die finanzielle Lage des preussischen Staats“.
Die Theilnahme von Nichtmitgliedern iſt ſehr erwünſcht.

Amtsrath Zimmermann Benkendorf.
Landſchafts Direktor 2cheidelwitr. Landrichter Kiünadel

2229
Halle a/S., den 18. Februar 1884.

P.
Mit heutigem Tage gab ich mein zweites Geſchäft Leipziger-ſtraße 83 auf und befindet ſich der Verkauf für mein ch

Döbicatoss, on Südfruchtgeohäſt
unr Leipzigerſtraße 6 gegenüber

Heimbold Co. in Halle a S.,
I. W egner in Schkeuditz

empf. ab Hier oder Chem. Fabrik
Gustav Schallehn, Magdeburg

Antimerulion D. R. Patent.
Bewährt, erprobt und empfohlen durch

div. Staats-WBaubehörden als
beſtes und billigſtes Mittel gegen den

Hausſchwamm
à Ko. 50 reſp. 25dem

[2188„Goldenen Löwen. Hochachtend
B. Wallüce.

HCiscrrmne Brücke
viel vortheilhafter als Stein

oder Holzbrücken,

n mit Zöres Eiſen Wellblech
oder Holzbelag,

Unter und Ueberführungen,
eiſerne Stege

Otto eiten in Halle a. d. S.
Sperialfabrik für Eiſenbauten. [1533

Generalverſammlung Dienstag d. 19. Februar Abends 8 Uhr im kleinen
Saale der „Tulpe“.

Mittheilung des Geſchäftsberichts (I.4. 82-31. 3.
Abtheilungen.

Die Rechnungen liegen im Comptoir des Halleſchen Bankvereins 14 Tage

zur gefälligen Einſicht aus. [17
83). Berichte der

V. Abonnement- Concert
unter Mitwirkung von Prl. Rläsabeth Scharwenka aus

Berlin und Herrn Iules de Swert aus Wiesbaden
Symphonie Bdur v. Gade. Thema u. Variationen f. Sopran

v. Rode. Concert Nr. 2 f. Cello von J. de Swert.,
Abenceragen-Ouvert. v. Cherubini, Recit. u. Polovaise
aus Mignon v. Thomas. Solost. f. Cello v. Chopin u.
Popper. 3 Lieder v. Schubert.

Numwerirte Plätze à 3 bei Herrn Köstler,
unnummerirte a 2 Poststr. 9.Während der Musikstücke bleiben die Thüren geschlossen.

2123 F. Voreteasenh.Handwerker-Meister-Verein.
Mittwoch den 20. Februar Abends 8 Uhr

Cheater u. Dall i Neuen Theater.
2177 Der Vorſtand.Ziehung heute bis Donnerstag
Noch einige Ulmer Dombauloose à 3 Mk.
empfehlen J. Barck Co. gr. Ulrichſtr. 49. [2224

S franzbranntweinin nur beſter, ächter Qualität em-
Der Verkauf von Jährlings- pfiehlt mit und ohne Salz als ſehr

böcken aus meiner Merino-Kamm- wohlthätiges Mittel gegen Rheu-
wollheerde Tochterheerde von matismus, ſowie zur Stärkung und
Müncheulohra beginnt freihän Belebung des Haarwuchſes.
dig am 1. März. Die Böcke ſtehen 3577 F. Butt.
in Claſſen von 80--120 und
3 in den Stall. Züchter der L d zu jedem rein-Heerde: Herr R. Bohmer, Berlin. Ein a en, lichen Geſchäft

Stedten bei Erfurt. 2210 ſich eignend, iſt mit Wohnung in
O. Scheibe. Bernbur zum 1. April od.Eine fette Kuh und mehrere fette s ſpäter für 300

Mark zu verm. Anfr. sub „H 45“
poſtl. Bernburg erbeten. [2203

Ochſen hat zu verkaufen das Ritter-
gut Reinsdorf bei Landsberg.

[2228

Lehrlings-Geſuch.
Für ein hieſiges größeres Ma-

terial-Geſchäft wird unter günſti-
gen Bedingungen ein jnnger Mann
als Lehrling geſucht. Off. sub

G. i. 27303 an Rudolf Moſſe,
Brüderſtr. 6. [2145
Annoncen aller Art beför

d dert porto undſpeſenfrei die Annonc. Annahme von
F. C. Memaud jun. in Lauchſtädt.

Volksküche (große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe
13 (am Tage vor Benutzung zu
mann, Geiſtſtr. Nr. 3. Anweiſungen zu ganzen und halben Portionenſind nur bei L. Sachs, große Ulrichsſtraße R

entnehmen): ebendaſelbſt u. bei Neu

r. 24 zu haben.

Heute empfing wieder:
Ein Originalfaß feinsten
Astrach. Winter Caviar.
Wilh. Schubert.

Frische Herigord- Vrütfeln,
frichen Seedorsch empfing

Julius Bethge,
Leipzigerſtraße 2.

2192 Kügenwald. Ginscoruote,
3 Frische holländer u. eng-Werkführer. lische Austern,

Ein ſelbſtändiger umſichtiger! W Fliessendfetten geräuch.
Obermüller mit allen der Neuzeit
entſprechenden Maſchinen u. Mahl-
methoden erfahren, theoretiſch und
praktiſch gebildet, wünſcht p. 1. April
d. J. Stellung. Diesbezügliche

Rheinlachs,
Gothaer Cervelatwurst,
Strassburger Günseleber- X

Pasteten empfing [2117

Wilh. Schubert,
gr. Stein u. gr. Ulrichs-ſtraßen Ecke. X

Offerten werden erbeten unter A.
B. 456 Expedition dieſer Zeitung.

2221

M ää

und ähnliche Conſtructionen offerirt in ſorgfältigſter Ausführung billigſt

Halleſcher Verein für Volkswohl.

Freſtag d. 22. Febr. Ab. 7 Uhr im Voſſessohuſsaaſe

Waſſerglasfarben-Anſtriche
für Façaden u. gegen Feuersgefahr.
Wachs- und Asphalt-Firniſſe

„carboliſirte Helanſtriche für Puß-,
Stein, Eiſen u. Holzwerk im Freien

Stakete, Planken u. zum Jmpräg-
niren v. Pfählen, Schwellen c. à Ko. 50

Asphalt-Lacke u. Bernſtein-Lack
à Ko. 50, 75 und 100

W Erdwachs, Asphalt, Goudron,WBorſäure, Carbolſaure, Desinfections-

pulver, Maſchinen, Dutz- und Schmier
Oekle, Carnalit Badelalze 100 Ko. 4,
50 Ko. 2,50, 25 Ko. 1,50 (1737

Kali u. Nalron-Waſſergla etc.

Unſer Comtoir beBarfüßerſtraße

r. 11. (2230Voigt Türk.
5 27 r F2Arendsſcher Stenogr. Verein.

Dienstag Abend 8 Ühr Uebung u.
Den „Elſäſſer Taverne“, Rathhaus-
gaſſe.

Bauer's Brauerei.
Heute Dienstag früh
speckkuchen. 2222

Biere ff. Fritz Wräger.
FamilienNachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter

Antonie mit dem Predigtamts-
candidaten Herrn Curt Poſſelt be-
ehren ſich ergebenſt anzuzeigen

Halle a.S., im Februar 1884.
T. Hesse u. Frau.

Antonie Hesse
Curt Posselt

Verlobte

Todes Auzeige.
Statt jeder beſonderen Anzeige.
Nach längeren Leiden nahm Gott

der Herr heute Abend 8 Uhr auch
meinen lieben Sohn Max zu ſich.

Mit der Bitte um ſtille Theil-
nahme zeigt dies tiefgebeugt an.
Halle a. S., d. 17. Febr. 1884.

Clara Heoernecke
geb. Steckner.

22 nFernere Familiennachrichten,
Der „Magdeb. Ztg.“ entnommen:

Verlobt: Fräul. Louiſe Reinecke mit
Lehrer Hrn. Heinrich Meißner (Haken-
ſtedt). Fräul. Minna Wallſtabe mit
Hrn. Aug. Dubbert (Uellnitz-Bremen).
Fräul. Conſtanze Rüdiger mit Hrn.
Dr. med. O. Lehmann (Frankfurt a O.
Leipzig).

Verehelicht: Hr. Oswald Neſtler mit
Eliſabeth Hoell (Magdeburg).
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Edmund
Aßmus (Dom. Gr.-Kieſow b Greifs-
wald).

Eine Tochter:
(Magdeburg). Hrn. A.
(Welsleben).

2216

2215

Hrn. Hugo Pahl
Fiſchenbeck

le

Der „Kreuzzeitung' entnommen
Verlodt Fräul. Laura Jardon mit

Sec. Lieut. Hrn. Heyn (PortaMölln).
Verehelicht: Hr. Rittergutsbeſ. Ernſt

Rieck mit Hedwig von VBockelberg
Stettin).
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Dr. phil.
Werner Graf Görtz-Wrisberg(Wieger
ſen i Hann.). Hrn. Miſſionar L. Beyer
(Govindpore i Oſtindien).

Eine Tochter: Hrn. W. HerfordX (Altwaſſer).
Geſtorben: Frau Franzika v. Dom-

hardt geb. v. Roſenberg Gruszinka
(GBerlin). Frau Katharina Hoſſenfelder
geb. Plaß (Stettin). Hrn. Major A.
v. Verſen Sohn (Poſen.



ſeipzigerſtraße Leipzigerſtraßei DrUuno rreyta e(im gold. Löwen). (im gold. Löwen).
Manufactur-, Seiden-, Modewaaren, Tuche, Leinen,

Gardinen, Möbelstoffe, Tischdecken, Teppiche,
Dammen-Vläntel.

1884. Frühjahr- Saison 1884.
Großartige Auswahl eingegangener

M eu mee enin Kleiderstoſſen, Besatzstofſfen und DBamen-Confection.
Schwarze u. farbige Veiden-Stoſſe,

Schwarze u. farbige VSeiden-Sammete
in größter Auswahl, herrlichen Farbenſortimenten und gediegenen Qualitäten.

Schwarze ganzwollene Cachemires,
Cachemires ODoubles u. Cachemiriennes,

115 120 etm breit, in folgenden Preislagen:
Qualität: A B C 460 50 60 70 80 90 100 120

Preis per Meter: 1,50 1,80 2,00 2,25 2,50 3,00 3,50 4,00 4,50 5,00 5,50 6,00

1884. Neuheit I88
S Jersey-Taillen

aus gutem Tricot-Stoff, das Stück von 5 Mark an.

Muſter u. Auswahlſendungen franco zu Dienſten.

e

e
r e

a S 4

—=w=7

Albert Orechsler,
Leipzigerſtraße 3,Tacnhhandiung mit Anfertigung ſeinmnerer errengarderobe nach ans

beehrt ſich den Eingang ſämmtlicher
I 6 o9 I Neuheiten für Frühjahr und Sommer
ganz ergebenſt mitzutheilen. (2218eeeeeeeeereeeeeg-chchqaneeerereeesSè— er seVerein ſelbſt. Conditoren: Ab. 9 im „Reichskanzlero r. nfovimo CifggtHalliſcher Tages -Kalender. un und Klaug: r 8—10 eeende im ronprinzen, II Knlt- u

Dienstag den 19. Februar: Geſang n a. d r Weidenhammers Reſtauration. vor dem Stein Wa,
kgl. W J Fgiee ſtr): S Vm. 8—1 Uhr, Aus r getter z Verſammlungs Abend bei Herrn Neſſe in der en in nene
eihen der Bücher u a rſelben eGerichtsſchreibereien d. gal Landgerichts: Dienſtſtunden v. Vm. 8 bis Nm. Zum 14. Male:

t r Ftstaſen es tgdtreifes u. des Saalkreiſes: Dienſtſtunden Vm. Repertoir der Leipziger Theater. Der Bettelstudent,on 8 u. Nm. vonSt andesamt: Vm. v. 9—1 u. Nm. v. geöffnet im Waggegebäude Eingang Vom 19. bis incl. 23. Februar 1884. Große Operette in 3 Acten

Rathhaus. Montag, u. Sonnabend r n Venes F egter. Altes Theater. von Millöcker.Städtiſches h von Vm. 8 bis Nm. 1. Diensta mogen (Cymbeline). Dienstag: Der Bettelſtudent. Mittwoch 2194Spar aſenſtunden V m. 8-1 u. Nm. 3--4. Mittwo uryanthe. Mittwoch: KyritzPyritz. orkaſſe f. d. Saliereie Vm. 9—1 u. Nm. 45-5 Jrhreuſtr 10. Donnerstag Der neue Stiftsarzt. Donnerstag: Der Waffenſchmied. Der Bettelstudent.
u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr. 6. Freitag: Don Juan. Freitag. 13. Elaſſiker Vorſtellung zu Die V ſterſtel RiBärſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. S e. mit CoursNot.). Doktor Klaus. halben Preiſen ben ie Verwalterſtelle auf Ritter

Vatentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöff Sonnabend: Der Vettelſtudent. gut Syldsa iſt beſetzt. [2134

net von 8-12 Uhr Vm. und von 2 hr Nm onoevuvhhooVolksbibliothek: von 7—8 Uhr Ab. geöffnet im Rathha Simg 2 Irademſe. Für den provinziellen und localen Theilc r r eng fürs Abthian, Engliſch Dienstag d. 19 Frer Abee e ſr Uckatg “in Saale der beratiworiig Arthar Georhring
im Sta naſiurganſmann v 8 e 3 Bibliothek. Volksſchule. Aufführung am 11. März. Der Vorſtand. [2207 ger den J Pategea al veantnerilg

Kaufmänn. Verein ercur“ 8 im „Reichskanzler“. nenmant Peren n e Hall. freiwillige Fenerwehr. nenreeeeeeeterer in Thieme's Garten. Dienstag den 19. Februar Abends 8 Uhr ition: Gr. Märkerſtraße 1U. L Ab. 8 im „Gambrinus“.Verein: Uebung und Sitzung Ab. S in der nebung Rath Commando. (2206 es von nur r r egens 2
Elſäſſer Taverne, Rathhausga ſſe.

Sebauer-Schw etſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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